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Pvlitiſche Ueberſicht
Jn Bukareſt macht ein Brief des vor kurzem des Landes

verwieſenen Chefredackeurs der IJndependance Roumaine,
Emile Galli Aufſehen Derſelbe iſt an Herrn Ciurcu den
gegenwärtigen Leiter dieſes Blattes e und enthält Mit
theilungen über den augenblicklichen Stand der Donau
frage mit welcher er ſeine Ausweiſung in Zuſammenhang
vbringt da er gegen die öſterreichiſchen Anſprüche ſeine Stimme
erhoben habe Die Anregung zu ſeiner Ausweiſung habe der
Miniſter des Aeußeren Herr Stourdza gegeben welcher in
einer Miniſterrathsſitzung mit Bezug auf die IJndependance
ausgerufen r ſoll Dieſes Blatt muß fallen Anfangs
habe der Miniſterpräſident Bratiano wie ein aufrichtiger
Patriot gegen Oeſterreichs Forderungen gekämpft ſich aber
ſchließlich durch Stourdza verleitet unterworfen Darauf ſei
der letztere nach Wien gereiſt um die Donaufrage zu erledigen
was ihm auch gelungen wie Galli verſichert Worüber man
jetzt noch verhandle ſeien blos Formfragen thatſächlich ſei
rumäniſcherſeits die gemiſchte Kommiſſion, bekanntlich der
auptſtreitpunkt angenommen Seine r willKaut aus ſicherer wiener Quelle erhalten haben was

natürlich nicht ausſchließt daß dieſelben aus Bukareſt her
rühren Welchen Zweck dieſe Enthüllungen auch haben mögen
ſo ganz unbegründet erſcheinen dieſelben denn doch nicht Denn
auch in berliner unterrichteten Kreiſen hofft man daß der
Donauſtreit bis zum Ratifikationstermin des londoner Ver
trages 10 Septbr d e t ſein werde Das bukareſterKabinet das mit ſo großer ehrheit aus den letzten Wahlen

als Siegerin hervorgegangen iſt glaubt ſich überdies ſtark
enug um die Annahme des londoner Vertrages in denKenner durchzuſetzen

Das belgiſche Miniſterium hat nun doch in der von
ihm angeregten Steuerreformfrage einen Sieg errungen
Während bei der erſten Leſung des Branntweinſteuergeſetzes
deſſen erſter Paragraph mit geringer Mehrheit J wurde
und man demnach trotz Annahme der übrigen aragraph
auf eine Verwerfung der Vorlage gefaßt war iſt da
anze Geſetz am Dienstag bei vollbeſetzter Kammer von 138
Litgliedern waren 137 anweſend mit 70 gegen 67 Stimmen

angenommen worden Sieben radikale brüſſeler Abgeordnete hatten
obenein mit den Ultramontanen gegen das liberale Miniſteriumgeſtimmt Durch das neue Geſeh ſoll die Branntweinſteuer

von 53 auf 75 Franken pro hl erhöht werden
Wegen ihres immer noch unbefriedigenden Geſundheits

uſtandes hat die Königin von England eine beabſichtigte
eiſe nach dem Kontinent aufgegeben und iſt mit dem Hofe

nach Osborne übergeſiedelt

Jn London wird eine Summe von 10,000 Pfd Sterling
aufgebracht zur Beſtreitung der Koſten behufs Vornahme der
nothwendigen r für den projektirten neuen
Paläſtina Kangal Es iſt nämlich im Plane den großen
Hohlweg des Jordan als einen ſchiffbaren Seeweg zwiſchen

a4 Ein Spiel des Znfalls
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Und wenn ich das dächte was könnteſt Du dagegen einwenden
fragte Sonnenberg Du ſelbſt rleagſt die Scheidung

Was ich dagegen einwenden könnte aß Du mich un
glücklich gemacht haſt ſo unglücklich daß ich mein ganzes
Leben daran zu tragen habe und daß ich dafür Vergeltung
üben will Jch werde morgen dieſe Dame beſuchen und ihr
Deine Vergangenheit berichten ſie wird Dinge hören von
denen ſie ſicher keine Ahnung hat

Du würdeſt Dich einfach lächerlich machen, erwiderte er
achſelzuckend und die gleichgiltige Ruhe die er dabei zur Schau
trug verfehlte ihren Eindruck auf Mary nicht Gehe nur
hin und laſſe kein u Haar an mir ſie wird Dich anhören
und kopfſchüttelnd fragen was Du damit bezweckeſt Daß Du
ſie den ganzen Abend angeſtarrt haſt iſt ihr natürlich auf
gefallen ſie äußerte die Meinung es müſſe wohl nicht ganz
richtig in Deinem Oberſtübchen ſein Nun Deine Schimpfereien
werden ſie in i Meinung beſtärken ſie kann darin nur
eine Eiferſucht erblicken die um ſo lächerlicher iſt weil ſie
jeder gen entbehrt

Als ob ich Deine verliebten Blicke nicht geſehen hätte
Nun natürlich ſpottete er Dein Mißtrauen und

Deine Eiferſucht mußten t Deine Blicke e Vermuthe
was Du willſt ich erkläre Dir auf Ehrenwort daß jene
Dame gar nicht an eine Heirath und ebenſowenig an eine
Verlobung denkt denn ſie liebt jenen Gefangenen noch immer

Wenn das der Fall wäre würde Dich nicht in s
Theater begleitet haben

Das iſt ſcheinbar rigtig aber auch nur ſcheinbar Ich
leugne nicht daß ich mit der Dame und ihrer Familie be
freundet bin mit welchem Rechte willſt Du mir einen Vor
wurf daraus machen da e eine befreundete Dame in s
Theater r und m ihr unterhalte Wenn ich
darin ein Unrecht gegen Dich finden könnte ſo würde ich es
unterlaſſen haben denn ich konnte mir denken daß Du heute
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mit Ausnahme tat Feiertage

Halle a d Saale Freitag den 27 Juli
dem Mittelländiſchen und dem Rothen Meere nutzbar zu
machen

Ueber die augenblickliche Situation
und Frankreich wird der N Fr
meldet

Zur SuezKanalAffäre erklärte Leſſeps zwiſchen Wilſon
und ihm ſei nicht die geringſte Frage wegen neuer Unterhand
lungen Das engliſche Kabinet habe die loyale Unterſtützung
zur Anfrechthaltung der Integrität des Vertrages
und hoffte das Parlament zu überzeugen Sollte das Darlehen
ein Hinderniß bilden ſo verſicherte Leſſeps die Aktionäre ſeien
ganz bereit die Darlehen vorzuſtrecken Sollte der Vertrag
abgelehnt werden würde er Leſſeps ſofort einen zweiten
Kanal dennoch in Angriff nehmen obwohl er bedauern müſſe
daß Englands Mitwirkung fehle Der Botſchafter Waddington
erklärt die Suez Affäre ſei die einzige Schwierigkeit in den
engliſchfranzöſiſchen Beziehungen weil hinter Leſſeps die ganze
Nation ſtehe und die künftigen a zwiſchen Frankreich

wiſchen England
aus London ge

und England von der Behandlung dieſer Frage abhängen Do
hofft Waddington auf beiderſeitige Konzeſ amatave
Epiſode ſei beſeitigt

Aus Alexandrien wird der Times e daß
die ganze egyptiſche Verwaltung vollſtändig zu
ſammen gebrochen ſei und daß das gegenwärtige Miniſterium
offenbar nur deshalb nicht entlaſſen werde weil es unmöglich
ſei weniger unfähige Männer im Lande zu finden Man habe
nur die Wahl eine engliſche Verwaltung des ganzen Landes
einzuführen oder das letztere buchſtäblich in ſeinem eigenen
Feit ſchmoren zu laſſen Jn Kairo ſoll es bereits zu
Ruheſtörungen gekommen ſein

Nach einer Korreſpondenz der Jtalie aus China wäre
der diplomatiſche Agent Frankreichs Herr Tricou in
Shanghai ernſtlich erkrankt und man befürchte daß es a
unmöglich ſein werde die Verhandlungen mit der chineſiſchen
Regierung bezüglich Tonkins vor längerer Zeit wieder
nehmen Es heißt daß ihn die franzöſiſche Regierung allſogleich
erſetzen werde da die Umſtände die Anweſenheit eines
diplomatiſchen Agenten in China gebieteriſch erheiſchen

Wie dem Reuter ſchen Buregu aus Durban vom 25 d
gemeldet wird verlautet dort gerüchtweiſe der König Ketſch
wayo ſei getödtet worden

Aus Pretoria Transvaal wird unterm 1 d gemeldet
das der Volksrxath der Republi beſchloſſen habe nach
Europa eine Deputation von welcher Dr Joriſſen gänzlich
ausgeſchloſſen iſt zu ſenden zu dem zwiefachen Zwecke eine
Anleihe aufzunehmen und mit der britiſchen Regierung über eine
Reviſion der Konvention zu unterhandeln Ein Vorſchlag für
die Herſtellung eines Bankmonopols iſt von dem Volksrath
verworfen worden

ionen Die

Deutſches Reich
Berlin 25 JuliGaſt ein ununterbrochen mit beſtem Erfolge fort das Befinden

deſſelben iſt ein vorzügliches Vorgeſtern und W abend nahm
der Kaiſer den Thee bei dem Grafen Lehndorff Steinort ein
heute hat derſelbe zu Fuß der Fürſtin Hohenlohe im Straubinger
ſchen Gaſthof einen Beſuch abgeſtattet Vorgeſtern hatte Se Maj
u a den Wirkl Geh Legationsrath Frhrn v Bülow zum
e r Auf das e enrge Schneewetter iſt ſehrſchöne Witterung gefolgt Die Kaiſerin macht in Koblenz
allabendlich Ausfahrten bei welchen ſie faſt immer ihrer eigenen
Schorfung den jetzt im vollſten Schmucke prangenden Rhein
anlagen Beſuche abſtattet Wenn nun auch das Allgemeinbefinden
der hohen Frau durchaus zufriedenſtellend iſt und namentlich ihr

ja geſtern geſagt daß ich hingehen müſſe Und nun genug von
dieſen kindiſchen Geſchichten Wir werden morgen die Reiſe
nach London antreten

Jch reiſe erſt übermorgen, erwiderte Mary entſchloſſen
Sonnenberg hatte die Gläſer wieder gefüllt er fuhr mit

der n langſam über ſeinen Bart und lächelte ſpöttiſch
Du wollteſt geſtern ſofort aufbrechen, ſagte er

z r habe ich mich eines andern beſonnen ich will zuvor
mit Deiner guten Freundin reden

Und Dich unnöthigerweiſe lächerlich machen Sei kein
Kind Mary

er ſoll erfahren daß ich nicht in die Scheidung ein
willige

Wirklich nicht Das iſt mir ſehr lieb
Sie blickte ihn ſtarr an und griff mechaniſch nach dem

vollen Glaſe

Dir iſt das lieb fragte ſie un ig
Ganz gewiß ſagte er Habe ich denn die Scheidung

beantragt oder thateſt Du es Jch wollte nur noch eine
Zeit hier bleiben um zu ernten was ich ausgeſäet habe

Und dieſe Ernte hätteſt Du mit mir d t Davon kann
nun keine Rede mehr ſein weil Du mir feindlich entgegentrittſt

meine Dane werden dadurch nun ungausführbar gemacht
Jhr Blick ruhte noch immer ſtarr und voll Zweifel auf Im

er hatte ſeg o ruhig geſagt als ob es ſeine innerſte Ueber
zeugung ſei

So wollteſt Du auf dieſe Pläne e fragte ſie

mich ja dazu
Und wie denkſt Du Dir unſer ſpäteres Zuſammenleben
Jch habe noch nicht darüber nachgedacht es wird vielleicht

ein grenzenloſes Elend ſein aber wie es auch kommen mag
ich werde meine Pflicht erfüllen

Du thateſt es bisher nicht
Darüber kannſt Du nicht urtheilen ſo lange Du nicht die

Pläne kennſt die ich hier rſet
du d die ich ja wie Du ſelbſt ſagſt nicht eingeweiht wer

Später vielleicht, erwiderte er während er die Gläſer
abend im Theater warſt um mich zu beobachten ich hatte Dir noch einmal füllte und ſein lauernder Blick verſtohlen das

ch prinz von

Se Maj der Kaiſer ſetzt die Kur in

Muß ich es nicht erwiderte er achſelzuckend Du zwingſt und

Ausſehen einen durch den Aufenthalt in Koblenz weſentlich
erfriſchten Eindruck macht ſo ſind doch die ſchweren körperlichen
Leiden noch nicht überwunden Namentlich iſt die Kaiſerin nicht
im ſtande ſelbſtändig zu gehen ſodaß ſie auch v
Veranlaſſungen nur ſitzend die Gäſte bewillkommnet verab
ſchiedet während ihre perſönliche Theilnahme an der Tafel du
den Geſundheitszuſtand nicht geſtattet iſt Wie die klerika
Köln Volksztg berichtet traf am 23 d der Biſchof von Trier
Dr e zum Beſuche der Kaiſerin Auguſta in Kob
ein Das geſtern auf der Pfaueninſel ſtattgehabte Garten
feſt zum Beſten der Armen Potsdams wurde von dem ſchönen
Wetter außerordentlich be Die Grundidee des
Kotes war einen Jahrmarkt auf dem Lande zu inſceniren

om Hofe waren erſchienen der Kronprinz und Sie
Kronprinzeſſin die um das Gelingen des ſchönen
Feſtes beſonders bemüht geweſen war Prinz Wilhelm
die Prinzeſſinnen Viktoria Sophie Margarethe die
in der Tracht italieniſcher Landmädchen erſchienen ferner Prinz
Alexander der Erbgroßherzog von Baden der Erb

einingen Prinz Friedrich von Hohen
Das Feſt wurde mit einem Akt aus der Oper Das

eldlager in Schleſien eingeleitet der von Offizieren und Mann
ſchaften des erſten Garde Regiments meiſterhaft dargeſtellt wurde
Die größte Heiterkeit erregte die zweite Nummer des Programms
Gardehuſaren ritten auf PappPferden eine Quadrille Die
Mannſchaften der Unteroffizierſchule zeigten ihre Künſte als
Voltigeure GardeJäger ſtellten Buſchmänner und andere wilde
Völkerſtämme dar hier wurden Bänkelſängerlieder geſungen dort
ſcheußliche Mordthaten erklärt hier gewürfelt und dort mit Bolzen
geſchoſſen Schmucke Landmädchen fungirten in Zelten als Ver
käuferinnen und hatten alle voll zu thun Luſtig ließen
mehrere Kapellen in bunter Reihe ihre Weiſen ertönen Dem
ganzen Feſte war der Stempel des Gemüthlichen des Zwangloſen
aufgedrückt jeder amüſirte ſich wie es ihm d te Ein Feuerwerkdeſhloß das in allen ſeinen Theilen und Arrangements ſo wohl

Feſt Der Kultusminiſter v Goßler iſt in
egleitung eines Geheimraths am 23 in Paderborn eingetroffen

Se Excellenz ſtattete meldet die Weſtf Volksztg bald nach der
Ankunft dem Biſchofe einen Beſuch ab Das Domkapitel wurde
u einer Sitzung einberufen am Abend fand beim Landrath ein
Souper und am 24 d beim Biſchof ein Diner ſtatt Heute iſt
der Herr Miuiſter nach hier zurückgekehrt im r
v Scholz iſt ebenfalls von re Dienſtreiſe nach den Provinzen
Hannover und Weſtfalen wieder hier eingetroffen

HK Berlin 25 Juli Es iſt ſchon mitgetheilt worden daß
die Anhörung der Sachverſtändigen e der mit der

betrauten Kommiſſion in den nächſten
agen beendet ſein wird Es iſt ſelbſtverftändlich daß die

Gutachten keineswegs übereinſtimmend ausgefallen ſind wenn
dieſelben auch im allgemeinen das Bedürfniß einer Reform
der Zuckerſteuer Geſetzgebung zugeben haben Wie ſehr aber
auch ſonſt die Meinungen in Einzelfragen auseinandergehendarin herrſcht große Einmüthigkeit daß die Beſteuerung der

Melaſſe eine äußerſt ſchwierige Sache ſein wird Es macht
ſich daher wie man hört in den Kreiſen der Enquete Kom
miſſion vielfach die Anſicht geltend daß bei der in die Wege
u leitenden neuen Geſetzgebung von dieſer r e

ſehen ſei umſomehr als vorausſichtlich in zwei bis drei Jahren
die Frage ganz ihre Bedeutung verlieren wird Während es
dem Erfindungsgeiſte früher gelungen war aus der Melaſſe
nachträglich ein nicht unbedeutendes Quantum Zucker zu
ewinnen iſt man jetzt bereits m daran ohne erſt die
Nelaſſebildung eintreten zu laſſen ſofort aus dem Rübenſaft

einen höheren Prozentſatz Zucker herzuſtellen Jm kleinen an
geſtellte Verſuche ſind bereits gelungen was aber im kleinen
möglich iſt wird es auch im großen ſein und daher wird
wahrſcheinlich binnen einigen Jahren von Melaſſe überhaupt
nicht mehr die Rede ſein

ollern

Antlitz Marys ſtreifte Du wirſt dann erkennen daß alle
Deine Vermuthungen falſch waren und daß Du mir ſehr
unrecht gethan haſt

on man Dir nur glauben könnte ſagte ſie gedan
envoll

Willſt Du morgen mit mir reiſen
Nein übermorgen
Du beharrſt alſo bei Deinem Vorhaben
Deine Frage beweiſt mir daß dieſes Vorhaben Dir unan

genehm iſt, ſagte ſie den früheren e Ton wieder
anſchlagend Nun ich verzichte darauf wenn Du mich
der jungen Wittwe als Deine Frau vorſtellen willſt Da
mit ihr befreundet biſt wird es Dir nicht ſchwer fallen eine
a Gelegenheit dazu zu finden

onnenberg hatte im erſten Moment die Brauen unwillig
zuſammengezogen aber bald ete ſeine Stirne wieder

Dein inn iſt kindiſch, erwiderte er es hat ja gar
keinen Zweck

Jch will die Dame kennen lernen, unterbrach ſie ihn
Und wenn ich Dich nicht vorſtelle

Dann ſuche ich ſie mor

Es muß noch ganz anders kommen wenn
Vertrauen ſchenken ſoll Jch weiß nicht was Du vor
Du kannſt Deine Anſichten wieder ändern wenn wir
ſind und ich will ür alle Fälle ſichern Was ich mit
eigenen Augen geſehen habe das laſſe ich mir nicht abſtreiten

ich halte es jener Dame gegenüber für Menſchenpflicht
daß ich ſie vor Dir warne

S Segen chen rn es ſind Wahrheiten die nicht

x entheil John beſwittmwerden t Jch will auch wiſſen welchen Namen zu
führen h biſt wehe Dir wenn Du unter einem falſchen

Namen die Eh lmit mir ehe
Sonnenberg wanderte ſchon ſeit einer geraumen

auf und nieder Er blieb jetzt vor dem Seſſel ſeiner
und ſpielte mit ſeinem Lorgnon

Du quälſt Dich ſelbſt mit unnützen Sorgen 4 erTrat i ier unter Ne en e



un

Wie wir bereits vor einigen Tagen berichteten theilt ein
engliſches Blaubuch eine Aeußerung der deutſchen Reichs
regierung mit welche wenig S iſt die deutſchen Kolonial
beſtrebungen zu beleben t Beziehung auf die deutſche
Geſellſchaft zur Koloniſation NeuGuinea s wurde dem eng
liſchen Botſchafter deutſcherſeits amtlich erklärt dieſe Geſell
Feſt erhalte keine Unterſtützung durch die Regierung wie dieſe

überhaupt keinem Projekte Förderung angedeihen laſſen werde
welches eine geſteigerte Auswanderung aus eutſchland zum

weck habe Wenn damit wie es ſcheint die Abneigung der
eichsregierung angedeutet werden ſoll private Koloniſations

unternehmungen überhaupt zu ermuntern ſo kann das von einer
Regierung welche erſt vor einigen Jahren ein umfangreiches
ſtaatliches Unternehmen dieſer Art mit allem Nachdruck ins Werk
zu ſetzen bemüht war einigermaßen überraſchen Am wenigſten
würden wir verſtehen wie man eine derartige Haltung mit
der Gefahr einer geſteigerten Auswanderung motiviren wollte
Die deutſche Auswanderung in einem beſtimmten Umfange
iſt zur Zeit eine Naturnothwendigkeit auch die Reichs
regierung hat bisher nicht beſtritten daß es nicht gilt ſie zu
erſchweren ſondern ihr Bahnen zu weiſen in denen die außer
ordentlichen Kräfte zumal wirthſchaftlicher Natur welche e

gegenwärtig jahraus jahrein dem Mutterlande entzieht
demſelben in irgend einer Weiſe mittelbar erhalten bleiben
Soeben entnimmt die Nordd Allg Ztg einem melbourner
engliſchen Blatte einen Artikel welcher die vSeri Rhe
Koloniſationsfähigkeit der Deutſchen hervorhebt Gewiß ſehen
wir nur mit tiefem Bedauern ſoviel Kraft und Tüchtigkeit
vom heimiſchen Boden auf fremden verpflanzt aber wenn wir
uns davon etwas erhalten wollen ſo giebt es dazu eben nur
ein Mittel Kolonien Wir fürchten übrigens nicht daß eine
ablehnende Haltung der Reichsregierung wenn nicht über
haupt vielleicht mehr eine abwartende Haltung durch die
erwähnte Kundgebung angedeutet werden ſoll die auſ
Schaffung deutſcher Kolonien gerichteten Beſtrebungen lähmen
könnte Erſchwerungen haben ſie gewiß nicht zu fürchten und
wenn nur erſt ein erfolgreicher und guten Fortgang verheißen
der Anfang gemacht iſt an dem es bei energiſcher und um
ſichtiger Leitung nicht fehlen wird dann wird die Regierung
welche gewiß triftige Gründe hat die Führung nicht zu über
nehmen und ohne Gewähr des Erfolges fördernd einzugreifen
ſicherlich folgen

ueber die Reiſe des Miniſters von Puttkamer in
die Eifelgegend ſchreibt die Prov Korreſp

Der Reiſe welche der Miniſter von Puttkamer auf Befehl
Sr Maj des Königs zu Anfang des laufenden Monats in
die den Regierungsbezirken Koblenz Aachen und Trier ange
hörigen während des vorigen Winters und Frühjahrs vom
Pothſtand heimgeſuchten Theile des Eifelgebiets unternahm
hat eine weſentlich informatoriſche Abſicht zu Grunde gelegen
Es galt die eingehende Bekanntſchaft mit einem Landestheile
deſſen ſchwierige wirthſchaftliche Lage ſeit lange den Gegenſtand
der Aufmerkſamkeit der Staatsregierung bildet Als Summe
der auf dieſe Weiſe gewonnenen Eindrücke hat ſich ergeben daß
die akuten Nothſtandserſcheinungen des vorigen Jahres als zur
Zeit gehoben angeſehen werden dürfen und daß die Gunſt der
diesmaligen Ernteausſichten eine gedeihlichere Geſtaltung der
nächſten Zukunft der Eifelgegend hoffen läßt Jmmerhin bleibt
übrig daß die allgemeine Lage dieſer von der Natur ver
hältnißmäßig und namentlich im Vergleich zu den geſegneten
Landſtrichen derſelben Provinz wenig e andſchaft
eine außerordentlich ſchwierige iſt und da die wirthſchaft
liche Hebung derſelben den Gegenſtand dauernder
Fürſorge der Staatsregierung bilden wird Derdatur der Sache nach wird eine eingreifende Beſſerung aber
nur das Ergebniß umfaſſender Berathungen und dauernden
Zuſammenwirkens der verſchiedenen Zweige der höheren Ver
waltung ſein können

Vor einigen Tagen machte ſo ſchreibt man der Hild
Allg Ztg Landesdirektor v Bennigſen ſeinem in Thale
weilenden Freunde Dr Miqueél einen Beſuch Letzterer beharrt
auf ſeiner Weigerung einſtweilen ſich parlamentariſch am öffent
lichen Leben zu betheiligen da er ſelbſt nicht einmal für die
wenigen Tage ſeinen Sitz im Herrenhauſe hat einnehmen können
an denen dort wichtige Dinge verhandelt wurden Wie aus
Otterndorf gemeldet wird hätte Oberbürgermeiſter Miquél auf
eine vertrauliche Anfrage betr die Uebernahme des Bennigſen
ſchen Reichstags Mandats ablehnend geantwortet

Die Ratifikation des deutſch franzöſiſchen Literar
vertrags erfolgt nach der Nordd Allg Ztg in nächſter Zeit
Der deütſch belgiſche Literarvertrag deſſen Einleitung
der Bundesrath genehmigt hat wird auf derſelben Baſis ſtehen

Die Einſtellung Einjährig Freiwilliger bei denJägerbataillonen abgeſehen von der Garde welche bis jetzt
nur am 1 Oktober erfolgke ſoll nach einer neuerlichen Verfügung
des Kriegsminiſteriums fortan auch am 1 April ſtattfinden können
damit den jungen Leuten welche die Forſtlaufbahn einſchagen
nicht ohne Noth ein halbes Jahr verloren geht

Karlsruhe 25 Juli Die Badiſche Landeszeitung bezeichnet
das von einem hieſigen Blatte gebrachte Gerücht von dem Rück
tritte des Finanz miniſters Eliſtädter als unbegründet

Halle den 26 Juli
Wie wir vor einiger Zeit mittheilten war der bisherige

Privatdozent der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Berlin
Hr Stephan Gans Edler Herr zu Putlitz als außer
ordentlicher Profeſſor an unſere Univerſität berufen worden
Gleichwie in Berlin wird deshalb auch hier die Nachricht über
raſchen daß ſich der Genannte am Dienstag abend in ſeiner
Wohnung durch einen Revolverſchuß in den Kopf ſelbſt getöd
tet hat Herr zu Putlitz war eben in Gemeinſchaft mit mehreren
Arbeitern zum Zwecke der Ueberſiedelung mit der
Verpackung ſeines Mobiliars c beſchäftigt als die Arbeiter aus
einem Nebenzimmer einen Knall hörten und Herrn zu P mit
einem Schuß in die Schläfe auf dem Sopha fanden Ein Selbſt
mord ſcheint unzweifelhaft vorzuliegen ſelbſt wenn ſich eine weitereNotiz daß ſich z P auch die Pulsadern durchſchnitten habe
nicht beſtätigen ſollte Die ſofort pbengerge Aerzte konnten
nur konſtatiren daß Hilfe unmöglich ſei und nach kurzer Zeit
ſchon verſchied der Verletzte ohne das Bewußtſein wieder erlangt
z haben Was den Anlaß zu der That gegeben haben
önnte iſt bisher noch völlig unaufgeklärt et zu Putlitzein Sohn des bekannten Dichters Guſtav zu Putlitz lebte an

ſcheinend in den glücklichſten Verhältniſſen er ſelbſt war im 28
Lebensjahre e ein Bild körperlicher und gaſtigete Geſund
heit voller Lebhaftigkeit betheiligte er ſich an dem wiſſenſchaft
lichen wie an dem öffentlichen Leben Seine Vermögensverhält
niſſe waren höchſt günſtige ſeine Ehe mit einer Tochter des
preußiſchen Geſandten in Karlsruhe Grafen Flemming eine glück

Töchterchen auf dem Landſitze ihres Vaters in Bukow Bis
um Eintreffen derſelben wurde die Wohnung polizeilich verſchloſſen

An der oberhalb der eröllwitzer Pontonbrücke am
jenſeitigen Saaleufer belegenen Wieſe wurde heute früh ein gut
gekleideter Mann todt aufgefunden Derſelbe hatte ſich durch
einen Revolverſchuß in die linke Bruſtſeite ſelbſt entleibt Ueber
die Perſönlichkeit des Selbſtmörders iſt uns bis jetzt noch nichts
bekannt geworden

Der geſtern aus Beeſen gemeldete Unglücksfall Ertrinken
eines Knaben hat ſich nicht dort ſondern in Ammendorf und
zwar an der Lauterbach ſchen Mühle daſelbſt zugetragen

Meteorologiſche Station

25 Jull 10 U abs 26 Juli 6 U mgs

Barometer Millimeter 753,22 754,96Thermometer Celſius 14,1 12,2Relative Feuchtigkeit 86,0 97,0Wind NW1 WSWi16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4 9,1
Waſſerwärme der Saale 15 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
25 Juli 8 Uhr morgens Der Luftdruck welcher im Südweſten und Nord

oſten am höchſten war vertheilte ſich gleichmäßiger die Luftbewegung war
daher faſt überall nur ſchwach Jm weſtlichen Mitteleuropa herrſchte kühles
veränderliches und zu Regenfällen geneigtes Wetter im öſtlichen heiteres und
trockenes bei faſt normaler Wärme Regen fiel faſt überall in Weſtdentſchland
fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt Haparanda 762 16 Süd ſtark halb be
deckt Moskau 763 21 ſtill wolkenlos Hamburg 758 14 Südweſt mäßig
bedeckt Wien 758 13 ſtill bedeckt Nizza 760 19 leicht wolkenlos Paris 763

13 Nordweſt leicht bedeckt Am 23 Juli 7 Uhr früh Pola 758 22 Süd
ſtill wolkenlos Rom 758 22 Oſt ſtill leicht bedeckt Neapel 760 21 Süd
leicht bedeckt Konſtantinopel 759 26 Nordoſt halb bedeckt

Schwere Wirbelſtürme haben am 23 d Minneſota und
Dakota heimgeſucht Ein Eiſenbahnzug wurde aus den Schienen
gehoben und umgeſtürzt wobei 34 Perſonen ſchwer verletzt wurden
Jn Hurrn Dakota ſollen 9 Perſonen durch den Wirbelſturm
getödtet und 50 verletzt worden ſein Auch von anderwärts be
richtet man von Verluſten an Menſchenleben
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Schraplau 24 Juli Jm Anſchluß an meine frühere
Mittheilung daß ſtaatsſeitig die Abſicht beſtehe die Nebenbahn

e t r r e bis zur Einmündung in dieerfurter Vollbahn bei Artern fortzuſetzen um dadurch deren
Rentabilität zu ſichern und zu erhöhen zugleich auch für ſtrategiſche
Wo nutzbar zu kann ich heute berichten daß vorige
Woche mehrere techniſche Beamte hier anweſend waren welche

beauftragt ſind die generellen Vorarbeiten der Linie QuerfurtArtern
vorzunehmen Dieſe Arbeiten ſollen derart beſchleunigt werden
daß die Ausführung dieſer Nebenbahn ſofort nach Fertigſtellung
der Linie Oberröblingen Querfurt am 1 Okt k J in Angriff
genommen werden kann

a Wippra 25 Juli Das diesjährige Schützenfeſt zu
welchem ſchon wochenlang vorher Vorbereitungen getroffen waren
wurde an den drei Tagen vom 22 24 d hierſelbſt in üblicher
Weiſe durch Flatter Hirſch und Scheibenſchießen gefeiert Aus
dem Wettſchießen ging der Bäckermeiſter Lorenz als König
hervor Es verſteht ſich von ſelbſt daß bei dieſem Volksfeſte
von Einheimiſchen wie von Fremden das Tanzen nicht vernach
läſſigt wurde wozu das auf dem Schießplatze hergerichtete Podium
hinlänglich Raum bot Daſelbſt wurde am dritten Feſttage in
den Nachmittagsſtunden auch ein Konzert mit ſehr gewähltem
Programm abgehalten Die Konzertmuſik ſowohl wie überhaupt
die Feſtmuſik wurde von der gut geſchulten nur aus Zöglingen
des Herrn Muſikdirektor Nitze in Artern beſtehende Kapelle in
vorzüglicher Weiſe ausgeführt

W Schmiedeberg 25 Juli Dem Lehrer emer Praſt hier
iſt anläßlich der Feier ſeiner goldenen Hochzeit das Ehren
ren be der Stadt verliehen worden Am 12 Auguſt

beabſichtigt der hieſige Männer Turn Verein die neue Turn
halle einzuweihen Die Feier ſoll in Konzert Schauturnen undeiner Ballfeſtlichkeit diſche c

ſuchſt Jch will Dir beweiſen wie falſch Deine Vermuthungen
ſind und Dich morgen mit der jungen Dame bekannt machen

Bi a r WeGut, nickte ſie in welcher Weiſe ſoll es geſchehenJch werde S morgen gegen Mittag ab e und mit

Dir hinfahren Ich erwarte von Dir daß Du mich nicht
durch Nennung des Namens Brighton in Verlegenheit
bringen wirſt

Es ſei Ich will Dir auch hierin nachgeben
Und nun dächte ich wäre es Zeit für Dich in das Hotel

ehe e ſagte er einen Blick auf ſeine Uhr werfend
Warſt Du nach dem Theater dort

Nein, erwiderte ſie ſich erhebend
So haſt Du noch nicht zur Nacht geſpeiſt Du wirſt

e im Hotel noch etwas erhalten dieſe Gaſthäuſer
i e e chließen früh
9 at nichts zu ſagen unterbrach ſie ihn herb währendſie den grauen Mantel feſter um ihre Schulter zog Mir

thut der Hunger nicht mehr wehe ſeitdem ich mich an ihn
Page habe Dein Wein iſt ſchwer er ſteigt mir in den

e Dein Magen leer iſt, erwiderte er IJch kenne eine
die wir noch offen finden werden dahin wollen

ſoll mich ja hier an Deiner Seite nicht ſehen laſſen
Da ich mich nun zur Abreiſe mit Dir entſchloſſen habe

ſo u dieſe Bedenken jetzt nicht mehr Und wenn Du gut
u Nacht gegeſſen haſt wirſt Du verſöhnlicher über unſere
ngelegenheit nachdenken, fügte er hinzu indeß er ſeinen

Paletot zuknöpfte und den Blick noch ein Mal wie um Abſchied
zu nehmen durch das Zimmer ſchweifen ließ Sei nur ſo
gut und folge mir auf den Fußſpitzen gieb auch keinen Laut
von Dir ſo lange wir noch in dieſem Hauſe ſind es wäre
mir unangenehm wenn die Hausleute morgen

Sei unbeſorgt ich will Dich nicht in Unannehmlichkeiten
bringen Es iſt zwar höchſt ſonderbar daß eine Frau ſich ſo
e aus dem Hauſe ihres Gatten hinausſchleichen
oll aber

Die Schuld liegt in den Verhältniſſen wenn wir wieder
drüben in unſerer Dachkammer ſind werden wir kommen und

e irſen wie es uns beliebt Du willſt es ja nicht
anders

Nein ich will mich nicht betrügen laſſen
Jnfolgedeſſen betrügſt Du Dich ſelbſt
Gleichviel Noth Sorge und Elend ſind mir gleichgiltig

eworden ich will nur daß Du ſie fortan mit mir theilen
ollſt denn Dir allein verdanke ich ſie Uebrigens brauche ich

Deine Begleitung nicht
Haſt Du die Begegnung mit den Trunkenbolden ſchon

Nun denn ſo komm Jch will s mit Dank annehmen
Er öffnete die Thür und führte ſie hinaus und ihrem Ver

Wer getreu war ſie darauf bedacht jedes Geräuſch zu ver
meiden

So verließen ſie das Haus er ſchloß die Thüre geräuſchlos
und bot ihr den Arm den ſie annghm dann ſchritten ſie

chweigend von dannen

liche Die Gattin des Verſtorbenen weilt augenblicklich mit ihrem 9

O Wittenberg 24 Juli Die Stadtverordneten haben heute
die Herabſetzung des e r t er das hier noch
in den drei Stufen zu 22,50 M 30 M und 45 M erhoben
wird beſchloſſen und eine Kommiſſion ernannt welche die Sache
bearbeiten und Vorſchläge machen ſoll Der Kommiſſion iſt der
torgauer Bürgerrechtsgeldtarif der mit 12 M beginnt als Grund
lage empfohlen

o Aken 25 Juli Geſtern nachmittag 3 Uhr traf das mit
öſterreichiſchen ſächſiſchen und deutſchen Wimpeln reich
Dampfboot Meißen hier ein Der Elbverein Waſſerbau
beamte der Elbuferſtaaten Mitglieder des Donauvereins der
Schiffahrts und Eiſenbahngeſellſchaften machen auf ihm eine
Stromfahrt von Auſſig nach Hamburg um die Elbe
Ümſchlagplätze und Etabliſſements genau kennen zu lernen Der
S ſoll am 26 Juli vormittags 10 Uhr in Hamburg ein
reffen

Dem Pächter des Pfortaſchen Schulgutes Fränkenau Amt
mann Otto Stockmann zu Fränkenau iſt der Charakter als
königl Ober Amtmann beigelegt worden

Herr Gewerberath Dr O Süßenguth in Magdeburg
erhielt von J Maj der Kaiſerin ein Diplom der vollen
Anerkennung und Dankbarkeit für verdienſtvolle Leiſtungen im
un der allgemeinen deutſchen Ausſtellung für Hygiene und
Rettungsweſen

Jn Teuchern findet nächſten Sonntag das diesjährige
Knappſchaftsfeſt ſtatt an demſelben betheiligen ſich außer den
abrikherren ſämmtliche Direktoren Oberſteiger Steiger und

über 1000 Bergleute welche ſich diesmal in ihren neuen Berg
mannsuniformen präſentiren werden

Koburg 23 Juli Dem heute hier zuſammengetretenen
Speziallandtage des Herzogthums Koburg ſind von der
Staatsregierung u a folgende Propoſitionen zugegangen Antrag
betreffend die Zuſtimmung zur Gewährung von 1000 M aus
dem Reſervefonds der Staatskaſſe als Zuſchuß zu den Koſten für
die Projektirungsarbeiten zur Herſtellung einer Verbindungsbahn
zwiſchen Sonneberg und der Linie EichichtStockheim Dekret
betreffend die Rückzahlung der Zinsgarantiezuſchüſſe zur Werra
bahn und deshalb vorzunehmende Abänderung des 8 20 des
Statuts der WerraEiſenbahngeſellſchaft Der erſte Eingang wurde
der Finanzkommiſſion der zweite einer beſonders zu wählenden
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Die herzogliche Salzwerks Verwaltung Leopolds
hall richtet an die Frankf Ztg mit Bezug auf mehrere von
dieſem Blatte über die Kali Jnduſtrie gebrachte Artikel ein
Schreiben in dem folgende intereſſante Daten vorkommen Das
herzogliche Salzwerk Leopoldshall verfügt mit ſeinen beiden
Schächten gegenwärtig und noch für viele Jahre über ein Kali
ſalzlager von ganz beſonderer Reinheit und Mächtigkeit Mit
den vorhandenen Fördereinrichtungen welche nach und nach
für die zunehmende Teufe der beiden Schächte durch ſtärkere
Maſchinen auszuwechſeln ſein werden ſind zur Zeit des
größten Abſatzes an Rohſalz im November und Dezember v J
36,045 reſp 39,135 Centner pro m gefördert worden Die
kleinſte der drei vorhandenen Fördermaſchinen welche täglich etwa
8000 Ctr Salze zu e chafft wird noch im Laufe dieſesJahres durch eine neue Maſchine von ca 400 Pferdekräften erſetzt
werden welche allein 30,000 Ctr Salz aus einer ſpäteren Maxi
malteufe von 500 m zu fördern vermag ſodaß ſchon in kurzer
Zeit die Leiſtungsfähigkeit des Werkes auf 60,000 Ctr pro Tag
geſteigert werden wird Die Lagerſtätte iſt gegenwärtig bis in
eine Teufe von 400 m derartig für den Abbau vorgerichtet daß
ihr unter Anwendung des älteren Abbauverfahrens 90 Mill bei
Anwendung des neuen aber gegen 150 Mill Centner Kaliſalze
abgewonnen werden können wobei ſich der Betrieb in den Tiefen
von 280 bis 400 m bewegen wird Die neueſten Anbrüche im
Tiefſten deuten eher auf Vergrößerung der Mächtigkeit als Ver
minderung derſelben hin und die Reinheit des Salzes ſteht hinter
derjenigen in den oberen Horizonten keineswegs zurück
Daneben verfügt der anhaltiſche Fiskus über ein mehrere
Quadratmeilen großes noch ganz unverxritztes Grubenfeld in
deſſen Grenzen Kaliſchätze lagern die nur nach Billionen von
Centnern abgeſchätzt und mit neuen Schächten gehoben werden
können Wie das Schickſal der hieſigen KaliJnduſtrie ſich alſo
g89 geſtalten möge ſo wird das herzogliche Salzwerk Leopoldshall
doch allezeit in der Lage ſein den weitgehendſten Anforderungen
auf Lieferung von guten Kaliſalzen voll und ganz zu entſprechen
Herzogliche Salzwerk Verwaltung Borchard Alle an der Kali
Induſtrie betheiligten Kreiſe werden von dieſem Schreiben mit
um ſo größerem Intereſſe Kenntniß nehmen als i die erſte
öffentliche Kundgebung des herzoglichen Salzwerkes bildet

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
München 25 Juli Telegr Jn der heutigen Feſtſitzung

der Akademie wurden der Geh Regierungsrath Prof
Dr Friedländer in Königsberg i Pr der Profeſſor der Phyſiologie
Dr Heidenhain in Breslau der Profeſſor der Chemie Dr Victor
Meyer in Zürich ferner Edmond Hebert Profeſſor der Geologie
an der Sarbonne Profeſſor Charles Friedel an der Eeole des
mines in Paris und Dr Othniel Marſh Profeſſor der Paläontologie
an V Yale Kollegium in Newhaven zu auswärtigen Mitgliedern
ernannt

Vermiſchtes
Dammeinſturz Man telegraphirt uns Während am

Dienstag eine Anzahl Vergnügungsreiſender in Baltimore auf
dem Damme in dem Fluſſe Patapsco die Ankunft des Schiffes
erwartete ſtürzte der Damm plötzlich ein eine große Anzahl
Perſonen fiel in das Waſſer gegen 70 Perſonen ertranken

Heuſchrecken in Rußland Nach einer amtlichen Mit
theilung unterbreitete der General Schebeko welcher mit der
Oberleitung der Heuſchreckenvertilgung in den Gouvernements
Woroneſch Saratow und Aſtrachan betraut iſt dem Miniſterium
des Jnnern die darauf bezüglichen Berichte aus welchen gleichwie
aus anderen an das Miniſterium gelangten Auskünften hervor
geht daß der Gefahr der Heuſchreckenverbreitung in obigen und
den von der Landplage weniger betroffenen Gouvernements
Jekaterinoslaw Cherſon Taurien Beſſarabien und Samara faſt
durchgängig durch die größtentheils erfolgreiche Vernichtung derDenſehreckenbrat vorgebeugt worden iſt

Kapitän Webb iſt bei dem Verſuche den Strudel der
Niagarafälle zu durchſ e nen ertrunken Es war das faſt
mit Sicherheit vorauszuſehen

Verunglückte e h Am Sonnabend abendWeg in Marſeille der Luftſchiffer Jopi mit zwei Begleitern im
allon Albatroß auf um nach Afrika zu fliegen ein heftigerWind trieb jedoch den Ballon nach Jtalien zu Der Albatroß

wurde eine Stunde ſpäter über La Ciotat in raſender Eile hin
fliegend geſehen Weiteres iſt noch nicht von ihm gehört

Heils armee Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den
Rekurs der Führer der Heilsarmee gegen ihre Ausweiſung aus
Genf zurückgewieſen

Die Cholera
Der Nil fängt erheblich zu ſteigen an und ſoll dieſe

Umſtand nach den im Jahre 1865 während der Epidemie ge
machten Erfahrungen als ein ſicherer Vorbote der Beſſerun
betrachtet werden Man hofft daß wenn die Gewäſſer des Ni
ſich zu ergießen en auch die Epidemie aufhören werde

Ueber die durch die Cholera in Kairo hen Zuſtände wird
der Times aus Alexandrien unterm 23 d berichtet

Der Miniſter des Jnnern und der W beſchloſſenFortſ folgt ohne Sir Edward Malet General Stephenſon oder irgend eire



bereit gehaltenen Kähnen getrieben

andere Autorität zu Rathe zu ziehen am Sonnabend um Mitter
nacht die Einwohner der Vorſtadt Bulak auszutreiben und die
ſelben den Fluß aufwärts nach Turrah unweit Heluan wo die
Engländer ein Choleralager formiren zu transportiren Die
Scene wird als herzzereißend geſchildert Männer Frauen und
Kinder die kleinen Habſeligkeiten tragend welche ſie in der Eile
uſammenraffen konnten wie z B alte Betten denen oft einfürchterlicher Geruch entquoll begleitet von W Ziegen Schafen

Eſeln und Geflügel wurden mitten in der Nacht barfuß zu den
Anwendung von Gewalt

allein es wurde kein Verſuch gemacht die
Gräuel der Lage zu mildern Mittlerweile war nichts gethan
worden um zu verhindern daß mehrere Hundert der aus
u rbengp Unglücklichen entkamen und in Maſſen durch die Stadt
iefen Glücklicherweiſe erhielten Kapitän Freeman von der be
rittenen Polizei und einige engliſche Offiziere Kunde von dem
Vorgange und benachrichtigten General Stephenſon davon der
nach einer Berathſchlagung mit Sir Edward Malet General
Wood und Baker Paſcha Vorkehrungen traf um die Ausgänge
von Bulak bewachen zu laſſen Einige Familien wurden ſogar
über den Fluß zurückgeſandt und anderwärts einquartiert aber
andere halten ſich noch immer in der Stadt auf Die von Kairo ein
gehenden Depeſchen zeigen daß dort eine gänzliche Hintanſetzung
aller ſanitären Vorſichtsmaßregeln exiſtirt Die Leichen werden
ohne Särge begraben und entweder auf einem Brett oder auf
dem Rücken von Eſeln zu Grabe getragen Ausgezeichnete Vor
ichtsmaßregeln ſind indeß getroffen worden um das Umſichgreifen
er Seuche unter den britiſchen Truppen zu verhindern Jn

Kairo iſt ein Feldhoſpital im Abdin Square errichtet worden
wohin alle an der Cholera erkrankten Mannſchaften geſchafft
werden ſollen Jn Alexandrien iſt alles bereit um die Soldaten
in Zelten kampiren zu laſſen Von einer Geſammtmacht von
6780 Mann ſind im ganzen 593 krank

Vom 24 liegt folgendes Telegramm des Reut Bur vor
7 Kompagnien des 35 engl Regiments werden heute abend nach
Jsmailia abgehen das 79 Regiment wird heute auf den Höhen
von Mokattan oberhalb der Citadelle von Kairo ein Lager be
ziehen Die Artillerie und 2 andere Regimenter werden ſich
morgen nach Elwarden bei Elaſhmun begeben Lieutenant Lequesne
iſt an der Cholera geſtorben Jn den letzten 24 Stunden bis
heute früh 8 Uhr ſtarben in Samanud 12 in Benha 2 in Soufia 3
in Damiette 11 in Talka 4 und in Mitgamr 9 Perſonen an der
Cholera Vom 25 liegt bis jetzt noch kein weiteres Telegramm
aus Egypten vor tJn Neapel welches wegen ſeiner unglücklichen Lokalverhältniſſe
am meiſten bedroht iſt geht man auf unerbittliche Weiſe gegen
die dort herrſchende Unreinlichkeit vor
hänſer werden unter Aufſicht einer Kommiſſion desinfizirt
Die Betten müſſen desinfizirt die Wände mit Kalk geweißt

war nicht nöthig

Alle öffentlichen Gaſt K

werden Man hatte nämlich gerade in den Locanden in geſund
heitspolizeilicher Hinſicht eine entſetzliche Verwahrloſtheit kon
ſtatirt Das Gerücht daß in Neapel ein Cholerafall vor
Wange ſei wird vom Miniſterium des Jnnern auf das be
timmteſte für unbegründet erklärt Jm allgemeinen iſt dergegenwärtige Geſunhheitszuſtand Jtaliens befriedigend

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 Juli Die heutige Börſe wies bei ihrer Er

öffnung und auch im weiteren Verlaufe wie bereits telegraphiſch gemeldet
günſtige Geſammthaltung auf die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiete feſt
ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten Die von den fremden Börſen
plätzen vorliegenden Meldungen ließen gleichfalls feſte Tendenz erkennen ſonſt
aber mangelte es an geſchäftlicher Anregung Die Spekulation trat denn
nicht aus ihrer Reſervirtheit heraus und Geſchäft und Umſätze bewegten ſi
im allgemeinen in ſehr eügen Grenzen Man notirte Mecklenburger 210
bis 211 10 Marienburger 107 7, 7 en 119 20192 Franzoſen 554 53 Lombarden 270 Elbethal 376 Oeſterreichiſche
Kreditaktien 505 504 Diskontogeſellſchaft 195 95 Deutſche Bank 1492
Laurahütte 135 35 42 Dortmunder Union 977 h

Zuderfabrik Körbisdorf S Merſeburg 25 Juli In der
heutigen Generalverſammlung waren 3211 Aktien mit 639 Stimmen durch
25 Aktionäre vertreten Von dieſen wurde dem Vorſtande und dem Aufſichts
rathe einſtimmig Decharge ertheilt Jn den Aufſichtsrath wurden der Oeko
nomierath Schaeper in Wanzleben wieder der Rittergutsbeſ Dr Jäckel
aus Kaſſel faſt zinſtnm neugewählt Der Aufſichtsrath wählte in ſeiner
unmittelbar nach der Generalverſammlung ſtattfindenden Sitzung durch
Acclamation zum Vorſitzenden den Rechtsanwalt Wölfel Merſeburg zu
deſſen Stellvertreter den Bankdirektor Kuliſch Halle

Die Nordhäuſer Bank von Moritz Heinrich Co Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien hat an Diskont Proviſionen Zinſen Agio und Effekten im
erſten Semſter des laufenden Jahres 43,763 M verdient

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 26 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
feſtere Stimmung Mittelqualitäten 165 177 Mark beſſere bis
185 Mark feinſter bis 189 Mark feuchter Mark Roggen1000 Kilo alter 153 160 feuchter und ausgewachſener

130 140 neuer bis 162 M Gerſte geſchäftslos
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,50 beregnete
13 14 M o 1000 Kilo 148 160 M Hülſenfrüchte
1000 Kilo Viktorigerbſen ohne Angebot Kümmel 50 Kilo
25 26,50 Mark Oelſaaten Raps 290 300 geringere
Waare unter Notiz Rübſen 270 290 M Stärke 50 Kilo
19,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz loco matter Kartoffel
59 Rüben o A Rüböl 50 Kilo 33,75 M Solaröl
50 Ko 9,75 M Malzkeime 50 Ko fremde 475
hieſige 5,50 Mark Futtermehl 50 Kilo 7 bis 7,50 Mark
leie Roggen 50 K 6 Weizenſchale 5 5,25 MWeizengrieskleie d,25 M Oelkuchen 50 Ko fremde 6,90

hieſige 7,50 M Sauerkirſchen 240 255 M bez

Gewinnliſte der 5 Zichnug 4 Klaſſe der Königl Preußiſchen 168 Klaſſen Lotterie 25 Juli 1883
Die Nummern bei denen Nichts bemerkt iſt erhielten den Gewinn von 210 Mark Ohne Gewähr

870 5983 637 753 480 301 59 1500 328 968 877 521 588
188 126 353 814 271 300 721 890 113 891 3000 256 757
836 592 357 585 449 1399 132 947 300 154 946 701 1500 316
765 99 294 386 498 257 960 38 920 648 550 60 790 528 70 713
526 300 664 3000 2178 994 56 565 723 26 800 540 256
85 408 800 701 1500 647 207 248 871 875 220 682 694 300
837 766 768 350 200 473 300 929 3575 460 43 810 550
190 904 609 582 300 614 800 738 107 656 894 163 300
820 683 8 847 975 61 888 986 47738 290 439 847 131 601
883 550 92 300 308 435 70 18 487 28 498 117 908 912 754
300 5412 119 481 977 942 758 269 97 690 541 918 166 51

813 128 550 680 123 304 400 300 155 796 573 430 638 279
836 6238 700 995 647 538 828 3000 517 752 591 300 668 76
7263 221 3000 454 521 275 300 176 846 657 860 520 858
566 914 81 630 508 33 542 129 679 557 300 281 908 635
8283 272 458 118 217 82 601 694 955 982 59 42 523 3000
980 3000 608 721 373 550 662 840 555 800 21 9927 318
582 742 25 108 119 752 504 296 174 740 888 492 102 902
950 947 921 974 200 105 33 651 528 998 800 881 300 244
300 169 520 550 787

10688 887 300 680 161 326 694 263 762 75 46 949 487
403 184 484 938 495 155 157 36 215 842 911 558 176 199 323
81 300 11585 596 916 995 163 162 182 657 300 659 550
122 10 496 292 145 300 442 885 336 311 12378 444 775
800 31 953 306 619 962 509 26 453 300 791 46 283 223

388 44 13903 300 528 706 445 719 300 373 807 300 793
367 640 303 374 327 552 287 3000 664 837 463 128 728 598
14030 906 1500 774 383 616 19 625 300 322 787 769 127
300 401 11 300 586 300 408 221 291 629 648 169 271 163

636 15966 184 114 204 906 339 524 831 987 850 202 349
1500 353 211 573 490 371 279 922 732 333 668 635 231 550

560 16037 896 568 550 168 569 782 48 525 538 526 462
464 333 317 798 392 43 242 649 300 956 747 664 670 290
263 173882 3000 5 732 579 525 978 19 904 253 560 249

550 139 728 360 1500 718 96 18917 546 550 519 387 547
661 428 159 708 643 332 595 915 800 294 831 239 686 202
1500 734 896 992 442 19611 800 635 300 907 894 466
130 826 708 710 300 724 348 43 564 1500 825 751 637 155
550 441 826

20628 550 270 550 6 75 308 180 817 39 392 300 298
99 150 975 141 670 639 386 300 295 787 516 7038 21202 842
626 300 407 404 128 346 166 622 51 735 288 12 459 289 991
22379 24 550 871 620 231 396 666 814 934 352 346 22 633
300 974 976 857 902 801 550 774 171 11 825 927 764 399

885 962 23312 958 971 194 588 919 865 598 276 407 838 226
714 228 911 186 807 247 642 800 867 550 322 478 800
24601 105 255 113 513 300 348 418 862 879 771 429 95
659 643 784 635 171 968 265904 89 75 586 1500 976 909 550
88 566 921 905 883 551 550 152 321 953 583 419 165 217 76
721 26625 111 857 1500 684 550 344 429 3000 144 428
559 840 802 800 531 520 300 216 8000 866 450 564 27308
189 821 849 217 583 475 977 482 783 195 449 240 3000 540
534 912 159 103 430 732 508 28364 365 676 1500 183 650
129 243 128 899 300 826 636 183 884 934 925 649 205 209 889
434 975 29628 300 115 326 550 137 772 427 706 289 698
1500 21 701 129 59 1500 308 890 412 46 71 124 848 190 887

368 166 226 730 767 300 837 587 550 12 680 720
30545 297 191 217 870 3000 565 261 667 22 819 927

509 46 86 1500 91 802 205 643 550 788 31553 300 190
13 141 861 134 772 998 802 16 300 153 183 622 92 462 646
790 934 224 6 838 691 278 32454 935 549 392 597 550
100 1388 710 742 486 886 693 534 781 115 674 920 300 33886
421 1500 646 886 300 424 971 397 136 346 738 300 118
727 8000 597 279 405 42 34836 201 966 550 456 458 1500
141 149 887 498 641 3000 129 66 16 550 188 550 493 514
864 31 634 638 236 804 380 35312 266 944 647 789 182
699 901 404 583 615 36634 88 254 300 516 3000 56 698
925 448 890 300 871 587 127 300 882 300 728 37532
628 652 407 416 705 878 28 550 832 4 210 85 300 749 361
386 629 806 300 288 524 565 38100 779 827 1500 832
813 200 707 500 384 725 347 527 216 418 23 39647 172
35 39006 550 52s 295 925 632 236 777 383 326 82 597 174
246 924 708 373 757 578 442 182 408 153

40946 471 745 614 42 424 290 3000 22 15000 338 841
844 801 305 241 741 7165 300 72 187 947 75 103 565 165 682
41386 300 435 516 977 3000 402 375 630 60 422 495 565
974 328 582 858 905 300 481 480 440 300 468 723 800
781 104 183 177 318 42353 300 758 385 300 206 527 64
327 125 895 76 309 451 878 701 619 481 47 550 191 509 14
550 759 952 369 43849 13 392 911 582 340 803 304 542

947 687 607 922 47 981 723 44874 128 113 729 434 550
689 550 837 438 300 777 119 431 810 680 685 578 533 300
45415 685 229 62 249 122 550 665 349 510 854 413 972 615
300 444 788 425 1500 729 119 422 77 141 690 570 958 599

46538 488 876 200 19 74 924 663 883 180 608 550 59 727
6583 121 736 636 140 87 862 934 266 47659 946 845 490 854

386 432 875 928 607 664 774 184 744 458 776 312 14 48167
492 71 300 341 962 783 844 495 787 242 912 1500 105 691
432 525 49967 550 120 433 772 870 812 287 830 777 8000
24 200 84 448 300 739 876 286 400 538 844 179 67 968 807
372 131 327 611

50703 679 107 300 671 300 375 3000 147 831 596
144 812 387 93 685 46 610 476 963 269 890 588 76 926 546
51486 550 982 909 781 597 300 567 39 200 953 495 148
300 410 816 1500 851 239 52143 974 380 459 298 1500

331 263 56 836 106 293 973 979 913 720 904 874 248 91953616 1500 15 271 318 857 889 100 659 580 753 563 3000

464 397 652 194 336 290 428 742 550 54343 67 44 981 69
963 888 63 646 832 808 877 180 300 533 593 250 325 622 27
170 6338 608 55828 643 961 586 292 988 809 977 80 113
500 567 892 856 847 875 433 824 249 817 15 3000 383

274 800 388 714 56578 300 464 292 584 73 250 968 687
923 300 210 891 800 905 800 698 531 300 892 254 459
725 3000 57198 732 418 300 153 718 434 410 389 546 879
400 186 812 944 712 501 568 365 386 646 300 89 58210
827 223 420 896 108 300 804 269 151 835 998 743 550 738
48 201 419 530 245 156 106 935 796 1500 59242 550 115
18 500 840 278 300 702 585 172 823 898 714 639 886 122

60179 991 134 517 395 417 834 3000 783 582 978 432
550 977 18 454 148 793 943 77 300 332 3000 367 800

489 166 927 925 804 774 25 394 526 449 61223 314 300
890 484 363 218 974 940 454 99 221 789 930 520 36 313 141
48 550 288 94 651 62950 731 245 121 996 444 311 706 961
6 360 550 633 75 172 927 834 82 771 71 590 63699 300
855 390 836 947 300 549 747 275 695 593 241 655 558 212
800 128 544 480 666 101 20 64706 550 50 239 183 737

857 998 332 863 744 419 418 315 878 16 368 981 953 69
65218 323 3000 973 936 464 884 898 931 163 497 66978
519 714 844 25 188 828 81 670 408 300 110 812 842 296
518 253 35 300 840 67933 418 550 125 183 399 135 515
247 7 664 300 762 329 636 56 68232 137 81 80 300 628
550 444 1500 398 300 446 387 527 6000 3 537 512 833

68000 483 635 500 928 550 110 899 300 638 160 300 201
388 69989 300 19 300 1500 161 320 833 398 3000 145
630 473 74 868 269 300 786 518 122 328 735 717 216 986
451 550 662 359 664 1500 990 524 800 949 1500 182 863 896

70690 359 861 107 679 761 583 1500 200 255 8 300
809 4 347 142 154 71089 550 273 936 171 84 357 300
699 966 735 550 401 441 693 658 932 33 519 961 697 72335
271 127 708 536 95 915 300 588 387 87 287 877 607 640 2
175 954 73938 800 290 207 1500 141 645 284 166 491
491 852 917 270 5983 342 934 125 183 648 74271 599 49 540
777 678 907 480 725 276 674 247 438 823 518 358 714 967
220 456 966 75392 763 66 828 646 33 649 806 879 92 594
991 550 158 706 199 678 789 662 418 271 146 381 300
76007 550 427 863 877 658 800 817 115 812 194 569 185
288 550 883 33 976 77940 105 841 452 78 733 300 423
933 779 71 824 664 8000 153 550 549 460 678 454 845 362
200 482 97 272 3000 256 232 245 78640 781 741 501 916
615 455 389 853 126 996 1500 720 616 550 95 475 300 792 25
8000 210 300 106 189 300 235 79665 53 929 754 300

846 602 861 68 342 300 486 508 163 611 128 906 17 791 550
80278 550 371 141 333 799 21 794 575 230 3000 888

146 220 509 827 695 550 821 64 81534 194 550 53 642
151 128 792 256 20 827 398 962 300 15 437 8300 389 550
191 34 82290 3000 531 852 590 809 128 166 259 305 127
89 300 22 548 550 26 806 715 377 300 544 762 83219
414 159 800 691 476 499 285 497 861 402 799 76 2 974
84141 3000 961 456 951 3000 680 561 445 550 740 3000
586 652 756 867 300 491 817 725 312 982 300 528 282 821
442 592 230 365 457 538 597 800 741 537 853 569 252 692
870 300 901 466 85843 861 528 648 285 889 255 747 763
64 816 456 854 550 615 668 300 272 310 491 269 670 730
702 86275 778 336 9 814 961 300 368 694 696 546 3000
823 80 449 198 951 110 790 290 3000 350 929 678 409 413
618 818 624 401 8000 528 315 87247 120 71 871 914 212
8000 250 820 390 599 610 300 958 446 949 792 972 608

858 538 112 600 688 88870 382 36 300 458 449 631 157
875 774 246 911 606 344 820 300 542 435 300 992 488 266
727 952 961 800 828 550 260 300 977 855 702 89173
871 867 300 263 924 885 859 118 866 51 987 488 780 749
812 984 699 446 298 426 728 962 567 956 957 405

90314 800 250 49 860 699 1500 661 126 117 812 314
3000 726 936 521 3000 746 588 735 638 935 595 32 83 966 119

312 485 91104 658 295 821 458 528 25 517 825 262 857 421
69 914 300 789 854 270 825 898 495 268 228 568 1500 976
815 81 739 350 257 455 27 92354 87 415 614 550 316 517
688 8000 173 702 855 356 582 865 821 708 127 142 93545
18500 738 800 902 997 269 569 50 885 187 559 925 269 227
300 472 247 783 115 94328 800 826 159 804 181 386 875149 418 187 109 268 874 772 119 848 300 86 596 434 1500
160 546 185 300 869 699 300 365 550 475 964

Bericht von H Wagner K Sohn
Jnfolge der ungünſtigen Wikterung zeigte ſich zu letztnotirten Preiſen
beſſere Kaufluſt Weizen 12 Säcke à 85 K br feinſter 186 189
mittlerer 171 183 M

Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis 252 M bez Mais 1000 KoDonau do amerikaniſcher u t 7
1000 Ko n M

dent 889 M Nachprod 88 929022,25 26,00 M Tendenz ruhig weni

Kaufl Brodraffinade J eGem Melis I 35,50 M Tendenz Unverändert feſt aber ruhig

Deutſche und ausländiſche Fonds

Rechte Oder Ufer
Ruſſiſche Südweſtbahn

Halle 26 Juli

geringer 144 168 M Roggen 12 e
à 84 Ko br feinſte aare 150 156 feuchte
ausgewachſene 126 138 Mark Raps 12 Säcke à 76 Ko
br 240 264 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko by 89 96 M i

Lupinen pr

Magdeburger Börſe 25 Juli Kryſtallzucker Iter II K ucker von 31,10 31,50 M
30,16 30,50 M Kornzucer von 94 M Kornzucer 5

Brodmelis 38 M Gem Rafffinade 36,25 36

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 25 Juli
ergt 49Lit I gr 102,90 G

Ou e g h v 3 972 vDeutſche Reichsanlei 102,20 bz 2 do 54 e a ehe 103,70 G 41 do do 80 103,90 b
48 do r01,90 B 4 Rechte Oder Ufer 108,10 b3 StaatsSch Sch 98,80 8 41 Thüringer VI 103,30
Präm Anleihe 1855 147,60 5 Dux Bodenb II 86,75
40/ Loſch Centrl Pföbr 101,70 bz 5 do III 295 zG
4 Sächſ Rentenbr 101,10 G fr S 90 G5 Goth Präm Pfdbr 117,90 bz 41,Gal Karl Ludw 84,40 bz
50 do Gr K B do 110rz 198,90 bz6 5 KaſchauOderberg 82,90 G
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 104,70 G 5 do Gold 101,90 bzG
4 do 100rz 99,90 G 5 Kronpr Rud 72 86,90 bzB

Hyp Akt B III 100,50 bzG 5 Lemb Czernow IV 81,40Auf We gredit 86,75 bz 3 Oeſt Frz Stb alte 390,70
do Centr Bd Pf 77,70 bz 3 do 13874 381,76 New ork Stadt Anl 3 do Ergänzung 374,00 B

Oeſt PapierRente 67,20 B do Goldprior 95,80 bzG
do SilberRente e W 13 r e4 9 o Heſt Gold Rente 84,90 b Sudvſt Bahn v 253 G

5 Ungar PapierRente 74,30 G 5 ungari o Nordab W 7
4 Ungar Gold Rente 75,89 bzB 3 ſche o
Jtalieni e nte 3 do Oſtbahn I Em 7825 6965 Rumänier 99,00 bzB do er m 810 8 9a du n V o z 5 Charkowdzow r 95,25 v
4 v 1880 73,10 bzB e Wer 520 s
5 do OrientAnl II 57,50 bz S S 3 4

EiſenbahnStamur oscoRjäſanIn m en Por Gnen 5 do Smolensk 96,00 bzG
5 ehe 101,70 GAachenMaſtricht 53,80 bz6 4 Ruſſ NitolaiOblg 78,80 B

AltonaKiel 235,10 bz 5 SchujaJwanowo 00Berlin Dresden 21,28 b 3 Warſchan Wien i 101720 8
Berlin Hamburger 376,75 bz 5 do v 100,75 z
Bresl Schw Freib 142,0 bzG 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,40 bz
An n Lit B 82,70 Transkautaſiſche Eſb Obl 54,49 bzB
Galiz Karl Ludw 126,50 bzB

Gotthardbahn 112,10 bz Bank und JnduſtrieAktien
alle SorauGuben 34,25 ba Aachen Diskonto 107,20 bz6
onpr Rudolfbahn 71,79 B Berliner Handels Geſ 75,30 b

Mainz Ludwigshafen 110,90 bz6 Darmſtädter Bank 156,90 bz
MarienburgMlawta 107,00 bz DiskontoKommandit 195,40 bz
Wecklenburg 312,00 b Deutſche Bant 15000 be

do Lit B 198,40 b Dresdener Bant 194,40 bzBvOſtpreuß Südbahn 120,00 bzG Leipziger grditeAnſtalt 164,30For treuzburg 2979 Magdeb Privatbant 118,50 b
191,40 bzG i ſ Bank 955050 Mitteldeutſche Kred ,00 bzG
214,75

Heſter KreditAnſtalt
üringer bz Reichsbank 151,40 b2 Her Dresden 51/00 bzG Le nge Bank 122 10 8

S HalleSor Guben 114,60 bz6 Schleſ BankVerein 110,70 bzG
S Mad Halberſt B abg 89,10 G Weimariſche Bank 93,60 bzG
S Marienb Miawka 120,00 bzG AdmiralsgartenbadAkt 55,00 bzB
S LelsGneſen 86,00 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 184,00T Oſtpr Südbahn 121,50 vzG n Gas 183,00 G
S PoſenKreuzburg 100,00 bzG abeſche Maſchinen 248,10 G
S Rechte Od Ufer 191,00 bzG aurahütte 134,60 b
G Saalbahn 92,75 bzG Phönit Bergwert Lit 2 88

O

EiſenbahnPrisritäts Aktien und Dortmunder Union 32,00enbe Sbligationen Bo u W c M
ä 94,1 ord utt nyr NRurt 3 5 471 5 lauziger Zucker 98,10 a

do v 103,090 B Körbisdorfer Zucker 148
Ah do v 1979 d en 190,00 B1 7 de 16020 z Sächſ Maſch Hartmann 14525 gs
5 do X 108,60 b do Stickmaſchinen 108,00An do Dt Soeſt II Zeitzer Maſchinen 151,50 G

v

r BerlinAnhav Berlin Dresden gr 103,75 bzB s a T DD
4 Berl Görlitz konv 103,00 z T 1 i s T45 Berl Hamb III o 108,10 B S loo r 8 T T
41 Brl Ptsd Mgd D 103,25 B ris t W 10ofl 8 T 170 g5

BHerlinStettin gar 101,40 bz ien r Dores w 13
4 Braunſchw S 532 6 Petersb R 3 W 199,70 bz

sl Schw Frb Gu Brsl t 10 BankDiskonto4 KölnMinden W 101,00 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5
4 do v 104,90 bz Amſterd 32 Brüſſel 3 London 4
Arf do F 10280 6 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

1a de ift W s e bz Gold Silber und Banknoten
4 do Leipzig A 105,50 bzB Souvereigns 20,43 bz4 do do B 100,90 G Engl Banknoten 20,49 bz3 do Wittenberge a 20Franks Stücke 16,24 bz41 Mainz Ludw g kv 100,80 bz Dollars 419 G5 J 373 I II 957 8 mperials was4 o konv 75 r Bankno4 Niederſchl Märk 1 101,10 B e M ereten t

Oberſchl E gr 94,80 bzv Ruſſ do 200,50 ba
ein Lgipziser Brieg vom S Juti

Kgl ichſ Thlr eHRenien Anl 5333 s1,20bz Eigene a Wo 101,75 G a
3 do 1000 81,25 b 3 Landrenteubr 96,60 G S3 do 500 81,40 49 Mansf Gw 1882 400,10 8 S

Thlr z 35 103,00 G aI 1830 2235 99,00 v r SZ tod S 108,00 G
e e e eDiv Eiſenb St Akt Div

8 i AltenburgZeitz 191,50 Get D le h7 l Böhm Weſtb So g 129,00 G 7 Stamm 127,00 G
7 Buſchtiehrad Dit Z 146,50 bz 5 KetteElbſ Geſ Akt 119,002 do B s gons 10 Zuckerraffinerie Halle 145,30
6 Dux Bodenba 146 10 S Br V St 191,00
5 FranzJoſ B 50 e 85,00 G 10 do St Prior 191,00

d 7 e s Fergt 116,50bz75 enburgZei 173,00 u Solaröl St P Az Sie 8g m ne3i HalleSorauGuben 112,50bzG v AuſſigTepli 104,00 P
Vanl u Cred Akt n 187 88,00 bzG

9 Aug D Cr A Lpz 164,10 G 5 VBufſchtiehr 3 Now 97,50

9 Dresbener Vant et henen7 Leipziger Bank 131,75 G 5 n 1872 8G do KaſſenVerein 104,00 P b Dur Bodenda 73
s do Dist Gefeliſch 108,00 n55 Sächſ Bank 121,75 z m 71 87,105 Weimar Bank neue 93,10 G r G Köſlacher 1874 104,00
0 Zwickguer 76,00 G z 2 v 83

und Akt Pr und 5o 3 Stamm Prior 5 gang v 1872 So
wwir iadr 185,00 P worden 8 90,10 G

Er II 1
WaſſerſtandsNac tSaale Halle 25 Juli abs Unterh 1,72 richten 1,73

r i uli gbs Unterh 74 26 Juli morg u
rtern 25 Juli am Brücken Pegel 0,60



des Privatbeamten Hülfs Pereins Halle a

Püirel Jmndels Ihr Anſat

füh e i allen r Disciplinen Buchrung Correſpond echnen e eà a er Kedſbecte gratis u franco
nmeldun erbetenMnferri t in neueren Sprachen

Engliſch r z öſiſch unter Garantie u See bei jedemTheilnehmer Weg en v monatlicher Dauer des
Unterrichts in je er e S grche a lich eine Stunde
Monatliches Honorar Mk 2 Honorar wird zugezahlt wenn der Erfolg ger Erwerinigen nicht

3 wo

Fekanmmachmng
Landgüter dismembrire ich im ſamen

Alder Herren Beſitzer gegen billige Pro
R viſion und erledige die dabei vorkommen

Elden Arbeiten mit Sachkenntniß au
halte ich mich bei An und Verkau

von Grundſtücken jeder Art zur BeMöbel Dpiegeh u n Jollew garen Magen e e
G Schaſble Klaustho orſtraßze 16 Schmeerſtr 17/18

empfiehlt ſein Lager in reicher Ausdaht von e hag u Birken
Möbeln in nur guter und gediegener Arbeit wie bekannt Miethem

zum allerbilligſten Preiſe Meine rgroße herrſchaftliche Wohnung Hofge

Grunde bäude große Stallungen Ke rEinfahrten Paulinenſtraßze Nr 5

in Qualität das Reste Was darin zu haben liefert jedes
Quantum in Säcken und Fuhren frei Gelafß billigſt

am Bahnhof für

Otto Westphal Filiale eng

r W
in thür Kartoffeln

ſehr geeignet

oder Landwirth iſt damit Gelegenheit

den Ferner ſind p 1 Okt die I und
zu vermiethen

guse Haus zuſammmen
für Penſionat Pateans paſſend abge
geben werden Näheres ertheilt Herr
Reſtaurateur Karl RKoselt Wei
mar Karlſtraße 20

Vranz Berpsch Köln
Jch ſuche bis 1 Oktober einen

Landgaſthof
mit etwas Feld zu pachten oder zu
kaufen Adreſſen B L 104 ſind
niederzulegen poſtlagernd Eisleben

Jn einer Stadt v 15,000 Eine ein vor 10 Jahren
neugeb modern eingerichtetes
Vohntz haus mit Garten

Lage 40,000feſte Hypotheken 20,000Hüelhser rag 2000 zum feſten

er Weg v 33,000 zu verkaufenKanſmännisohe Tehranstalt edreſſen von Kaufluſtigen untervon R Gollasch Halle Brunnenplatz 9 e 1866 in d Expedition d
Unterricht in Buchführung Correſp Rechnen Schönſchreiben Franzö Ztg erbeten uskünfte werden

ſiſch 2c Garantie für ſchnellen und gründl Erfolg Mäßiges Honorar gern

FIHtel G Cafe Da v üel
Sonnabend den 28 Juli Abends

Grosses Militair Concert
von der Capelle des I Königl Sächſ UlanenRgts Nr 17Anfang 8 Uhr Gewähltes Programm Entree 30 Pfg haſt 8 er c n

General Versa mung verkaufen Agenten verbeten
z Franz Kämmerer

e Poſtſtraße 8

Zimmern Küche 2ec
Au kann das

E RA AGEnTUs n von DEVSCIIAND

SILZ MOREL G CIE MAIMZ
au beziehen We alle grösseren Confiserieen Delicatessenund Coloinalvraaren Handl ungen

Teopre ſein
Kleinſtes Probefaß 50 zu 36 Pf pr Liter excl Faß

Aepfelwein Champagner
Kleinſte Probekiſte 12 Fl à Lit zu M 1 26 pr incl PackungPreiſe ab Hochheim gegen Nachnahme

Nur das Beſte und Feinſte was in di Getränken r äußerſt wohl
ſchmeckend ſehr geſund ein wahres Labſal bei warmer Du jahrelanghaltbar bei Hitze verſendbar an Wunſch h r gratis u

Aochheim bei Mainz W Kunn Jo hannm Bo SL u

Saus Verkauf e
Mein in der Askaniſchen Straße

Sonnabend den 28 r 8 Uhr im Saale des
Da eTagesordnung 1 Wahl der Abtheilungsvorſtände für die Verſiche

rungsbranche die Krankenunterſtützungskaſſe und die Stellenvermittelung ſowieWahl des KrankenkaſſenArztes der Rechnungs und Faſſenreviſons kommiſſion Jn einem groſten Dorfe Nähe der
und u einiger Mitglieder der Kommiſſion für geſellige Unterhaltung Bahn iſt ein Gaſthaus welches neuB lußfaſſung über a einen mit der RabattSpar talt Halle a/S erbaut und im flotten Betriebe iſtabzuſchüe degee Vertrag bezüglich der mit dieſer gemeinſchaftlich zu vermit für 12,000 Thlr bei einer Anzah

Galhans mit Vicherei

telnden erſicherungen b ein Vereinsblatt Gereinsorag lung von mindeſtens 4000 Thaler
3 Geſchäftliches Der Vorſtand incl Jnventar ganz complett ſofort zuverkaufen Das Grundſtück iſt mit

Sonntag den 29 uli 8000 Thlr n und
triſſt ein Transport däni t e e5564 an J Barck Co Halleſcher und ardenner Pferde a/S erbeten

W einsteinm Verpachtunin Pretzſch b Merſeburg r fein 7p htung mit gr
Wohnung in neu gebautem rn e u

Nächſten Sonnabend und e am frequenter Straße in Halle a/S iſt
28 und 29 d Mts halten wir wieder ort oder pr 1 October zu vermit einem aiſcher beſter ten Näheres unter A W r

belgiſcher Pferde bei J Varck Co Halle a/Sim Gaſthof da Herrn PVlitner 6000 Mark
in Artern zur II re auf e mens Grundſtz dte e n Oct Siteltet

Gebr Appel aus Erfurt e r n e
Von Sonnabend den 28 d

Mts an ſteht wiederum ein
S frriſcher Transport von 30 Stück

e a beſten 42 u 5 jährigen Däniſchen und Ardenner San

Pferde in leichtem und ſchweremSchlage zu ſolider Preiſen bei mir zum Verkauf

Meyer salomonm

Speditions Konmiſſtons S

Möbel Transvort Export

iſt per 1 Okt zu verMeilen Einem umſichtigen Kaufmann

geboten ſich ein gutes Geſchäft zu grüin

II Etage à beſtehend aus 5 heizbaren

chäften der
EKaufsstellen werden soliden Wie

ſeit 20 Jahren bewährt ſeien

F nur beſter kräftiger Waare
offeriren

Camphor
Carbolsäure
ChlorkalkHesinfectionspulver
Fliegenpapier
Fliegenpulver
Fliegenleim
Insectenpulver
Mottenpulver
Naphtalin
Salicylsäure
Salicyls StreupulverHelmbold Co

e 109

Frucht ſo

zelnen die Eſſigfabrik von
A Krause e nehl

Kuhgaſſe 2

e erguinrieer Schwefelseitfe

riſt eine reine blen weißee
orräthig à

Leipz

DeutschesS u S

Sp füe Se utfeä
Coqnae s a Rk garantirt
frei von jeder Fünstl Fsseng rein 3 S
schmeckend und von feinem Aroma S

L geg i r v

,50

ist gang bedeutend billiger als x

Vorräthig überall in den besten Ge
Branche weitere Ver

derverkäuferm übertragen

von über 100 Aerztenchwache Kinder

leichſüchtige
Blutarme

Kurkiſte mit Gebrau sanweiſung
neun MarkHygiene m z ger in 1883

u fge
en nebſt Maßbecher

Wer See W rbilligſten EpeiſeEf einz durch den h Bern
nenwaſſer von wiſſenſchaftlichen Au
toritäten u durch eine gewichtige neue
Verordnung der Kaiſerl deutſchen Ad
miralität daß die Schiffe fortan nurmit Eſſig Eſſenz anſtatt des Eſſigs
u n ſeien empfohlen ReinGehalt garantirt Niederlage bei

eimboid CHalle a/S e 105
e Trunkſucht ler e ren kſut iger Familien

T rig g Jhre Arzenei hatWunder gewirkt langehatte 46 mir ſchon vorgenommen

Jhnen im Namen der jetzt glück
lichen Familie zu danken u ſ w
ſchreibt Frau P i V vor Kurzem

em an Erlangung dieſes ganz vor
Lolt en Mittels zur Beſeitigung der
Trunkſucht liegt wende ſich vertrauens
voll an Reinhold Retziad FabriS lkant in Dresden 10 Sachſen

Hunderte große und
kleine

h che u gan zgließ unter de v zum

Prottschneider Berlin
Lehrter Viehhof Lehrterſtr 26

e Houlle g d S Dorotheenſtraße gr 6
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pferderechen
in verſchiedenen Spurbreimit und ohne Kutſcherſitz empfehlen i beſter t brung zu billigſten

reiſen

Bergmann Sehlee Halle asMaſchinenfabrik n Eiſengießerei Merſeburgerſtr

Deutsche
Seemanns Schule
auf Steinwärder b Hamburg
Theoretisoh praktische Vorbereitung
und Unterbringung seelustiger Knaben
für Handels eventuell Kriegsmarine
Prospeete bei der Direction der Deut

schen e in Hamburg S

e die e Hut und MützenFgbrik

vorzügliche Einmache und feinſte Tafel

Eſſige empfiehlt r wie im Ein

bedeutend wirkſamer als Theerſeife ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Haut S
unreinigkeiten und en weig in kür v S

aut
Stck 50 bei M Walts

gott wer 29 Oscar Ballin S

c t
frangös Ergeugniss gleicher Qualit J e S

Grofze Auswahl
üten
ützen

billigſte Preiſe
empfiehlt

und

J i 5
Visschränke 4

neueſte Conſtruction mit 2

n d un ſchränke SS Fliegen un aſchenſchrän 3
S CEismaſchinen u Eisbüchſen
e Glas Einmachebüchſen
S mit Zinnſchraube
e Eiſerne Gartenmöbel

Raſen Mäh Maſchinen
Pflanzenkübel in e

Zimmerfontainen m Blumen S
tiſch und Aquarium

nogdgwagh

4

Der PetroleumOefen S
e TodeDouche Apparate m Sſets 3

Badewannen u Bidets SWaſch und Wrin maſchinen

MangelMa Sſowie als e alität
Küchen etfür jeden t m
Richard na 8Leipzig ne e 7

Kunst Arena
auf dem J Ausſtellungsplatze

MagdeburgerſtraſteFreitag den 27 d M u folgende Tage
grohe Zeil Vorſtellung

Anfang Abends S Uhr
kautmimischer Turnverein

S

Mittwoch u Sonnabend
Es Abends von 9 Uhr an in

der Städtiſchen Turn
halle
s Turuverein Frieſen

i Mittwochs und Sonn
S abends Abends 8 Uhr

S hen ung für Mitglieder
a öglige in Müller s

evnue D V
Schwarzer Kater m weißer Kehle abgek gegen Bel abzug Langegaſſe 22 F

FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Heute früh 5 Uhr verſchied nach

kurzem ſchweren Leiden unſer lieber
guter Vater Schwieger und Groß
vater der Schmiede Franz
Haunstein in ſeinem 65 Lebens
jahre was wir hiermit tiefbetrübt an

ei eng und Steuden
Die traue nden Hinterbliebenen

di die vielen be W der Liebe
Theilnahme bei Benſeres guten Vaters Brudersgers Schwieger und e des

früheren Gutsbeſitzers Chriſtian
Engel fühlen wir uns gedrungen un
ſern herzlichſten Dank zu ſagen

Jnsbeſondere unſern tiefgefühlten
Dank dem Herrn Superintendent a D
Niemeyer für ſeine erhebende und
tröſtende Grabrede ferner dem Herrn
Kantor Höndorf mit Schuljugend für
den ſchönen Geſang endlich allen Denen
die den Sarg ſo reichlich mit Palmen
zweigen Kronen und Kränzen ſchmück
ten und ihm zu ſeiner letzten Ruheſtätte
die letzte Ehre erwieſen

Radewell r 24 Juli 1883e Hinterbliebenene hDA5 E
Für den Jnſeratentheil verantwortlichW König in n Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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